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Auf den Spuren  
des flüchtigen Propheten Einsatzmöglichkeiten und Aufbau

© Friedrich Johannsen 2008.

Diese Skulptur eines (Wal-) Fisches steht in Israel am Hafen des alten Ortes Jaffa, der 
heute mit der erst zu Beginn des 20. Jhds. gegründeten Stadt Tel Aviv zusammengewach-
sen ist. Das Jonabuch erzählt, dass der Prophet hier an Bord gegangen ist, um seinem 
göttlichen Auftrag zu entfliehen. 

Ein weiterer Erinnerungsort an Jona ist die Stadt Zarpat im Libanon. Hier soll der 
Überlieferung nach Jona an Land gespuckt worden sein, bevor er zum zweiten Mal den 
Auftrag bekam, gegen Ninive zu predigen. 

Auch wir möchten an Jona erinnern, zu einer Entdeckungsreise durch das Jonabuch 
anregen und dabei eintauchen in die literarische Welt der nachexilischen Zeit des alten 
Israel. Dabei soll auch ein Blick auf die Wirkungsgeschichte der Jonatradition im Chris-
tentum geworfen werden. 

Das Buch Jona gehört zum Kanon der alttestamentlichen Schriften der Bibel. Im AT ist 
die Schrift Teil einer Sammlung kürzerer prophetischer Schriften, die Zwölfpropheten-
buch (Dodekapropheton) genannt wird. Wie andere biblische Bücher soll es in dieser Reihe 
als Ganzschrift erschlossen werden. 

Der Text

Die Originalsprache des Jonabuches ist Althebräisch. Jede Übersetzung ist mit Entschei-
dungen verbunden und immer schon ein Stück weit Interpretation. Es werden zwei 
Textfassungen präsentiert: Der Text der Lutherübersetzung von 1545 und eine eigene 
Übersetzung. Die Lutherübersetzung hat so etwas wie eine eigene deutsche biblische 
Sprachkultur geschaffen. Um auf einige Besonderheiten der hebräischen Fassung aufmerk-
sam zu machen, wird dem Luthertext eine eigene Übersetzung an die Seite gestellt. Der 
Vergleich beider Übersetzungen kann bereits erste Anregungen zur Auseinandersetzung  
geben.

ISBN Print: 9783525776216 — ISBN E-Book: 9783647776217
© 2011, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen



6 © 2009, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Am auffälligsten ist beim Vergleich der Übersetzungen wohl die Differenz zwischen HERR 
und JHWH. In der Lutherübersetzung ist der biblische Gottesname mit HERR wiederge-
geben, in der eigenen Übersetzung wird in Entsprechung zum hebräischen Text die „un-
lesbare“ Konsonantenfassung JHWH gewählt. Auf den Deutschen Evangelischen Kirchen-
tagen hat sich die Tradition herausgebildet, in den eigens dafür gefertigten Übersetzungen 
dieses sogenannte Tetragramm in Entsprechung zur jüdischen Praxis mit „Adonaj“ wie-
derzugeben. „Adonaj“ ist eine nur für Gott verwendete Form von „Herr“. Auf diese Weise 
wird der Gottesname „lesbar“, ohne dass er ausgesprochen wird. Zugleich bleibt die Er-
innerung präsent, dass es sich um einen den Glaubenden anvertrauten „Namen“ handelt. 
Für die Auslegung ist es nicht unbedeutend, ob allgemein von „Gott“ (hebräisch: elohim) 
die Rede ist oder von JHWH, dem Gott, der sein Volk in die Freiheit führte. 

Die Strukturierung und Handhabung des Bandes

Einführung �  Dieser Band beginnt mit einer Einführung, die zu einer ersten Begegnung 
mit dem Jonabuch und seinem Protagonisten einlädt. 

Ganzlektüre  � Aufgrund der Kürze dieser Schrift und ihres narrativen Charakters eig-
net sie sich in besonderer Weise, in einem Zuge gelesen zu werden. So vermag diese 
Schrift, als ganze auf ihre Leserinnen und Leser zu wirken.

Kapitelgliederung  � Die einzelnen Kapitel folgen der biblischen Gliederung der Jonaer-
zählung in vier Abschnitte (Jona 1–4). Sinnabschnitte des Textes unterteilen die Kapi-
tel in einzelne Einheiten, die jeweils mit der Lektüre des Bibeltextes beginnen. 

Infotexte  � „Infotexte“ bieten kurze Kommentare zu den gelesenen Versen, die anhand 
von Stichworten die wichtigsten biblisch-theologischen Informationen bereithalten. 

Arbeitsblätter �  dienen einer vertieften Auseinandersetzung mit den Texten. Sie sollen 
die Schülerinnen und Schüler zu einer selbstständigen Erarbeitung einzelner Fragestel-
lungen anleiten. 

Deutungsangebote  � laden ein, die erworbenen Kenntnisse im Kontext der biblischen 
Überlieferung und der Wirkungsgeschichte zu reflektieren. 

Exkurse  � sollen nicht nur die Deutungsangebote ergänzen, sondern auch Hintergrund-
informationen geben.

Alle Anregungen machen auf Themen und Fragestellungen aufmerksam, die die gesamte 
Jonaüberlieferung leiten und die für uns heute gleichermaßen aktuell sind wie zu bibli-
schen Zeiten:

Fliehen und/oder Standhalten, Zweifel und/oder Zuversicht, Weitermachen oder Um-
kehren, Schicksal und Verantwortung, Eigenes und Fremdes, Macht und Ohnmacht, Ge-
rechtigkeit und Barmherzigkeit, Glaube und Unglaube.

Die Kopiervorlagen bieten eine Vielzahl von methodischen Impulsen, sodass nicht nur 
ein Wechsel von Einzel-, Partner-, und Gruppenarbeit, sondern auch von kognitiven 
und leiblich kreativen Zugängen zum Text ermöglicht wird. Die einzelnen Materialien 
sind weitgehend frei miteinander kombinierbar; unterschiedliche Schwerpunkte für eine 
Unterrichtseinheit „Jona – Lesen und Deuten“ können daher gebildet werden. Bildliche 
Darstellungen der Jonafigur finden sich am Ende der ganzschriftlichen Erschließung und 
eignen sich besonders, um abschließend aus der Retrospektive auf das Gesamtwerk zu 
blicken.
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Einführung

Der Prophet Jona Arbeitsblatt: Jona 1–4

1526 veröffentlichte Martin Luther seine Auslegung des Prophetenbuches Jona. Sein 
langjähriger Freund, der Künstler Lukas Cranach illustrierte das Deckblatt des Werkes. 

© Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt.

Betrachten Sie das Bild drei Minuten lang. X

Formulieren Sie in einem Satz ihren ersten Eindruck. X

Lesen Sie Jona 1–4. X

Deuten Sie das Bild: Wie stellt Cranach die Jonaerzählung in seinem Werk dar? X

Gliedern Sie die Jonaerzählung in sinnvolle Abschnitte. Fallen Ihnen Besonderheiten auf? X
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